
Neiwgß M Nr ISA Freitag 8 Juli 189

Das Trinkgelderunwesem
Während der Berathung der letzten Gewerbeorduungs

vvelle ist wiederholt das Bedürfniß einer besonderen
Regelung der Verhältnisse der GeHülsen im Gast und
Schankwirthschastsgewerbe hervorgehoben und eine ent
sprechende Gesetzesvorlage von den Regierungsvertretern
auch in Aussicht gestellt worden Wir glauben so schreibt
die Nationall Korr der Zustimmung weitester K eise
sicher zu sein wenn wir den Wunsck aussprechen daß ein
solches Gesetz auch die Weise der Auslöhnung dieser Ge
hülfen ins Auge fassen möge Bekanntlich ist das Dienst
personal in Gasthäusern und Restaurationen überall mehr
oder weniger in großen Städten sogar vielfach ausschließ
lich aus Trinkgelder angewiesen es kommt sogar der Fall
vor daß die Kellner von den auf diese Weise entstehen
den Einnahmen dem Inhaber des Geschäfts noch etwas
herauszuzahlen haben Man solle meinen daß das Pu
blikum sowohl wie die Gastwirthschaftsgehülfen beide das
gleich dringende Interesse hätten diesen Zustand endlich
beseitigt zu sehen Aber trotz aller Deklamationen über
das Trinkgelderwesen wird dasselbe nur noch immer toller
Die wirthschastliche Ungeheuerlichkeit würde weniger schlimm
sein wenn in den einzelnen Häusern wenigstens eine feste
Norm für die Bemessung der Trinkgelder bestände Die
Unsicherheit aber in welcher der Gast sich in diesem
Punkte befindet die Sorge nicht weniger zu geben als
für anständig gilt und anderseits die Konkurrenz der
Eitelkeit die Sucht der Großthuerei dies alles hat zur
Folge daß der Durchschnittsbetrag des Trinkgeldes im
mehr mehr in die Höhe geschraubt wird Kommt dann
noch eine so sinnreiche Arbettstheilung wie in den öster
reichischen Restaurants zwischen Zahl Servir und Wein
kellner hinzu so ist es nicht zu verwundern wenn all
mählich ein Trinkgeld von 20 und mehr Prozent der
Verzehrssumme zur Regel wird Wer sich einem derar
tigen Unfuge nicht beugen will ist zum mindesten in einem
Gasthof oder Restaurant auf dessen öftere Benutzung er
angewiesen ist verrathen und verkauft Nur durch hohe
Trinkgelder wrd anständige Behandlung und gute Bedie
nung erworben Aus diese Weise hat sich ein Brand
schatzungssystem herausgebildet welches von dem Publi
kum Opfer fordert die kein verständig überlegender Haus
vater vor seinem wirthschastliche Gewissen verantworten
kann Auf der anderen Seite hat das Trinkgeld auch
für das Dienstpersonal selbst seine auf der Hand liegen
den wirthschastlichen und moralischen Nachtheile Der
Kellner ist trotz aller sich bildenden Gewohnheiten mit
der Belohnung seiner Leistungen doch immer dem willkür
lichen Ermessen des einzelnen Gastes anheimgegeben er
ist in seinem ganzen Einkommen in der bedenklichsten Weise
abhängig von den Zufälligkeiten der Frequenz Sodann
aber hat das Trinkgeld und namentlich die Art wie es
gegeben wird etwas Demüthigendes und Herabwürdigen
des für den Empfänger Wir wünschen gewiß nicht die
Kellner in den Reihen der Sozialdemokraten zu sehen
sber der Behauptung der Letzteren daß das Trinkgelder
system inmitten der heutig Anschauungen über die Gleich
berechtiqung im Arbeitsvertrage die Kellner tief unter den
letzten Handarbeiter herabwürdige können wir nur zustim
men Es ist geradezu unbegreiflich wie es noch heute
vorkommen kann daß Söhne wohlhabender Gasthofsbe
sitzer die zur Erlernung des Geschäfts eine Zelt lang als
Kellner thätig sind auch ihrerseits an der Entgegennahme
von Trinkgcloern keinen Anstoß nehmen Kurz gelinde
gesagt ist es ein ganz unleidlicher Anachronismus der
in Gestalt des Trinkgelderwesens in unsere Zeit hinein
ragt Daß derselbe durch die Selbsthülfe des Publikums
nicht beseitigt werden wird hat die Erfahrung bereits be
wiesen Noch weniger wird es aus der Anregung der
Gastwirthe geschehen Die wenigen löblichen Fälle in
welchen Gasthöfe alle Trinkgelder abgeschafft haben sind
höchst vereinzelt geblieben Auch von den Kellnern ist
nicht zu erwarten daß sie durch einmüthiges Zusammen
stehen inabsehbarer Zeit eine andere Lohnform durchsetzen
werden Dagegen wäre mit einem gesetzgeberischen Ein
greifen alsbald eine durchschlagende Wirkung zu erzielen
Zum Mindesten verdient die Frage umer diesem Gesichts
punkt eine gründliche Erwägung

Eine Kellnerinnen Versammlung
Berlin 1 Juli

Eine öffentliche Kellnerinnenversammlung tagte in der Nacht
zum Mittwoch in den Armivhallen Kommandantenstraße Die
Sozialdemokcaien welche die Arbeiterinnen des Gastwtrth
schaftsbetriebes in den Dienst ihrer Agitation stellen wollen
hatten dazu eingeladen und in einem Flugblatt die Ausbeulung
der Kellnerinnen durch GastwMhe und Kommissionäre so drastisch
geschildert daß die jungen Damen nicht zögerten dieser Auf
forderung Folge zu leisten Alle kamen sie nach dem Versamm
lungslokale um von ihrem Recht der freieren Meinungsäuße
rung Gebrauch zu machen Da waren die feschen Vertreterin
nen der eleganten Kneipen der Friedrichstadt in denen sich die
Herrenwelt nicht langweilt neben ihren weniger günstig situir
ten Schwestern aus dem hohen Norden zu erschauen Und sie
waren nicht etwa allein gekommen die schüchternen Grethchen
um ihr verfassungsmäßiges Versammlungsrecht auszuüben ein
ganzer Schwärm von Freunden und Verehrern gab ihnen das
Geleite Dieser Umstand hatte denn auch zur Folge daß der
Saal bereits um V,12 Uhr derartig üdermllt war daß der
Einberufer nicht nur sämmtliche Tische aus dem Saale entfer
men ließ sondern auch den Herren die Pflicht auferlegte die
Stühle für die Damen herzugeben Nachdem einige Stören
friede unter dem Jubel des schwachen Geschlechts hinausbeför
dert worden waren trat eine verhältnißmäßige Ruhe ein Es
war Mitternacht als die Versammlung eröffnet wurde da einem
aus ihrer Mitte kundgegebenen Wunsche gemäß das Erscheinen
der Damen aus dem Elhfium den Gebirgshallen dem Krug
zum grünen Kranze und der Hopfmblüthe abgewartet werden

mußte die durch ihre Berufspflichl verhindert waren eher zu
erscheinen Eine unerträgliche Hitze herrschte in dem überfüll
ten Saale In fürchterlich drangvoller Enge harrten die Da
men der kommenden Dinge und konverstrten sehr uugenirt über
ihre Lage Alle Dialekte der deutschen Zunge schwirrten durch
einander Die Tribüne auf welcher die heilige Hermandad und
die Presse Platz genommen hatte wurde von den Huldiuuen in
wahrhaft beängstigender Weise bedrängt Schreiben Sie nur
Alles richtig auf Herr Doktor die Zeitung muß uns helfen
und ein freundschaftlicher Rippenstoß von zarter Hand unter
stützte diese Mahnung Der erste Redner des Abends der
Schriftsteller Karl Reichling Berlin welcher das Referat über
nommen hatte wußte das Interesse der Versammlung nur in
geringem Maße zu fesseln Er warf mit den bekannten sozial
demokratischen Schlagworten von dem Arbeiterschwetße und der
Ausbeutung durch das Kapital um sich und empfahl schließlich
die Gründung eines Kellnerinnenvereins welche das beste Mittel
zur Abhilfe der Uebelstände fei

Wesentlch interessanter gestaltete sich die Sache als Fräulein
Wabnitz ihren Speech hielt DieDame verstand es das sicher
nicht beneidenswerthe Loos einer Berliner Kellnerin so schwarz
zu malen daß der Saal bald von Beifallssalven erdröhnte
Frl W geißelte das Verhalten der Prinzipale die sich von
den Mädchen ernähren laffen und sie geradezu der Prostitution
in die Arme treiben da sie ihnen kein Gehalt zahlen und sie
nicht nur auf den Ertrag der Trinkgelder hinweisen sondern
sich sogar von ihnen eine tägliche Revenue zahlen ließen
Unter allgemeinem Unwillen der Versammlung theilte die
Rednerin mit daß der Inhaber einer Mädchenkneipe sich von
seiner Kellnerin täglich 4 50 M zahlen lasse Pfui Große
Bewegung Ein Herr angeblich ein Gastwirth wird aus dem
Saale geleitet Eine Kellnerin die ihrem Unwillen allzu
drastischen Ausdruck giebt theilt dieses Schicksal DieRednerin
protestirt im Namen der Sozialdemokratie der einzig sitt
lichen Partei gegen eine so schamlose Ausbeutung und
fordert die Kellnerinnen auf sich für den Uebertritt in andere
Berufe vorzubereiten in denen sie ein menschenwürdiges Dasein
führen können Stürmischer Beifall

Die Kellnerin Fräulein Orkh schildert m einer hier nicht
wiederzugebenden Weise wie die Mädchen in gewissen Damen
kneipen zur Unzucht angeleitet werden Die Polizei sollte den
Inhabern derjenigen Lokale die ihre Kellnerinnen nicht be
solden keine Konzession ertheilen dann werde die Sache mit
einem Schlage anders werden Eine gemeine Behandlung
müßten die Mädchen ertragen das schlechtste Essen werde
ihnen vorgesetzt dazu müssen sie unmenschlich trinken so daß
die Kellnerinnen über kurz und lang magenkrank würden

Fräulein Brandt wendet sich gegen die Agenten die Vam
pyren gleich die Mädchen auslauaen und befürwortet einen
eigenen Stellungsnachweis Ein Agent der hiergegen remon
strirt wird hinaus geleitet Die sehr energische junge Dame
stellt auch einen Streik der Kellnerinnen in Aussicht Stürmische
Heiterkeit und giebt dann unter lebhaften Pfuirufen der Ver
sammlung eine Beschreibung davon in welcher ekelerregenden
Weise in gewissen Lokalen gemanscht werde Fräulein
Konitzki Eine Kellnerin kann auch anständig sein Ich bin
10Jahre Kellnerin aber mir kann Niemand etwas nachsagen
Ich bin eine Ehrendame Große Heiterkeit Fräulein Paula
Opitz Das Animiren in den Lokalen muß abgeschafft werden
Wir ruiniren unsere Gesundheit und ziehen den Gästen das
Geld aus der Talche Die Kellnerinnen sind keine schlechten
Mädchen Wir wollen den Gästen freundlich begegnen aber
wir wollen nicht daß die Frauen zu Hauie darben müssen
Während die Männer durch das Animiren verführt werden
das Geld in der Damenkneipe zu lassen um die feisten Wirthe
zu bereichern Bravo Gastwirth Thimm mit allgemeinem
Halloh empfangen erkennt die Auswüchse in dem Berufszweige
an bittet aber nicht Alles über einen Kamm zu scheelen Es
giebt auch Damenlokale in Berlin wo nicht ammirt wird und
die Mädchen anständig behandelt werden Die Versammlung
genehmigt schließlich um 2 Uhr Nachts eine Resolution
welche die Uebereinstimmung mit den Vorträgen der Referenten
aussprichi und die Gründung eines Kellnerinnen Vereins be
schließt Eine zweite Versammlung soll hierüber demnächst
Beschluß sassen Die Resolution wird unter Hochrufen auf die
Kellnerinnenbewegung einstimmig angenommen
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 3 Juli cr Nachmittags 5 Uhr
in der Rathsstube
Tagesordnung

1 Kostenbewilligung zu Herstellungen an den beiden Bürger
schulen in der Oiearius und Dreyhauptstroße

2 Mittheilung eines Beschlusses des Bezirksausschusses in
einer Zwangsenteignungslache

3 Pflasterungen im Gymnasialgrundstück und Herstellung
eines anderen Pissoirs in der Turnhalle daselbst

4 Kanalisirung des östlichen Bebauungsplanes
5 Reparaturen an den Gebäuden des Stadtgutes Böllberger

weg Nr 3S
6 Abfindung für Land welches von dem Grundstück Fleischer

gaffe Nr 14 zur Straße entfallen ist
7 Einleitung der Zwangsenteignung wegen Landes von dem

Grundstück Leipzigerstrsße 91
8 Trottoirisirulig vor dem Grundstück der Volksschule und

der alten Stadtmauer an der Neuen Promenade

Se Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die
Kaiserin treffen am 24 August cr tn Merseburg ein

nspizirung Der Kommandeur der 15 Infan
terie Brigade Herr Generalmajor Roessel aus Erfurt ist
zur Jnspizirung hier eingetroffen und hat im Hotel
Stadt Hamburg Wohnung genommen

In der Provinz Sachsen haben nach der Nach
wcisung des Reichs Anz infolge der Winter Schäden
umgepflügt werden müssen Roggen Reg Bez Merseburg
4809 Reg Bez Magdeburg 6699 Reg Bez Erfurt
9803 da Weizen 19 l82 bew 3356 bezw 6655 da
von der umgepflügten Fläche svwie sonst sind bestellt mit
Sommerroggen 1052 bezw 3887 ks mit Sommerweizen
14 833 bezw 5073 bezw 7203 ks Nach dem jetzigen
Stande der Wintersaaten ist unter normalen Verhältnissen
der Körner Ertrag zu schätzen tn Prozenten einer Mittel
ernte 100 beim Roggen 87 bezw 81 bezw 65 beim
Weizen 93 bezw 94 bezw 70

Handelskammer Vom Königlichen Ministerium
für Handel und Gewerbe wird die Handelskammer davon tn
Kenntniß gesetzt daß die Ausstellung derjenigen Legi
ttmationskarten auf Grund deren den deutschen Hand

lungsreisenden seitens der k und k österreichischen Staats
bahnen Vergünstigungen bei Beförderung von Muster
koffern zugestanden werden nur in denjenigen Städter
welche einen eigenen Kreisoerbund bilden durch die Orts
polizeibehörde im Uebrigen aber durch die königlichen
Landräthe zu erfolgen hat

Gewerbekammer für de Regierungsbezirk Mer
seburg z Halle a S Aus dem Jahresbericht für 1390
Im Jahre 1390 hat die Gewerbekammer ein Ausschußsitzung
eine Kommissionssitzung Iowie drei Plenarsitzungen und zwar
solche am 28 März 20 Juni und am 13 Dezember abge
halten Die Thätigkeit der Gewerbekammer erstreckte sich auf
die Beantwortung der vom Herrn Regierungspräsidenten und
vom Vorsitzenden der Gewerbekammer gestellten sieben Fragen
auf die Erstattung des Jahresberichts pro 1889 auf die Be
sprechung der Vorlage des Herrn Landesdirektors betreffend
die Anlage eines Rhein Weser Elbekanals auf die Borbera
thung der von dem Herrn Regierungspräsidenten gestellten
Frage betreffend Einführung einer Einheitszeit für das ge
sammte bürgerliche Leben in Deutschland und ihre Beantwor
tung und endlich aus die Beschlußfassung über eine an dem
Reichstag zu richtende Petition um Ablehnung des neuen
Zuckersteuergesetzentwurfs Der Rechnungsabschluß für das
Jahr 1890/L1 stellt sich in Einnahme und Ausgabe auf 343V
Mark Die Beantwortungen der Fragen 1 5 wie solche in
der Plenarsitzung vom 28 März 1890 beschlossen worden
waren schon im vorjährigen Berichte aufgeführt

Die Fragen 6 und 7 sind in der Plenarsitzung vom 20 Juni
zur Beantwortung gelangt und zwar wie solgt

Frage K Welche Maßregeln empfehlen sich um den durch
Errichtung von Natural Verpflegungsstationen Wanderer
Arbeitsstätten und einer Arbeiter Kolonie aufgenommenen
Kampf gegen Vagabondage und Bettelei im Rsgierungs
bezirk zum erwünschten Siege zu führen

Antwort Die in der Provinz eingerichteten Verpflegungs
stationen und die Kolonie Sehda werden seitens der Ge
werbekammer als sehr nützlich anerkannt namentlich gilt
dies von der Kolonie Seyda Die Kammer hält es für
nothwendig daß von Seiten des Staates oder der Pro
vinz der Kolonie eine genügende Beihilfe gewährt werde
damit dieselbe noch erfolgreicher wirken könne

Frage 7 Lassen sich Einrichtungen treffen zur Verhütung
von Arbeiter Streiks und zur Erleichterung einer gütlichen
Einigung zwischen den Arbeitern und den gewerblichen
Unternehmern beziehungsweise welche Maßregeln werden
dazu empfohlen

Antwort Die Kammer ist der Ansicht daß alle Maßregeln
zur Verhütung von Arbeiterstreiks und zur Erleichterung
einer gütlichen Einigung zwischen den Arbeitern und den
gewerblichen Unternehmern zu empfehlen sind

s Die Vereinigung der Unternehmer gleicher Berufsart zs
möglichst umfassenden Verbänden behufs gemeinsamer Ab
wehr von Vergewaltigung durch unvorhergesehene Arbeits
einstellung seitens der Arbeiter und zum Ersatz des dem
einzelnen Arbeitgeber durch Widerstand gegen unberech
tigte Streiks entstehenden Schadens

b Die Vereinigung der gesitteten fleißigen und friedlieben
den Elemente unter den Arbeitern einer Berufsart in
neu zu bildenden Hilfsvereinen und die kräftige Unter
stützung solcher Vereine seitens der Arbeitgeber

o Die Thätigkeit der auf Grund des im März 1390 im
Entwurf veröffentlichten Gesetzes geschaffenen Gewerbe
gerichte als Eimgungsämter mit der Maßgabe daß deren
Schiedsspruch gesetzlich eine größere Tragweite gegeben
werde als derselbe nach dem Z 62 des dem Reichstag
zur Zeit vorliegenden Gesetzentwurfes haben soll

An den Schiedsspruch sollten sich nach Ansicht der Kammer
u A folgende rechtliche Konsequenzen knüpfen

1 Für den Fall daß die Arbeiterpartei dem Schiedssprüche
sich nicht unterwirft ist der Ardeitgeber befreit von allen
aus Lieferungsverträgen entspringenden zwilrechtlichen
Ansprüchen Dritter wegen Verzugs der Lieferung und
zwar für die Dauer einer etwa folgenden theilweisen oder
gänzliche Arbeitseinstellung

2 diejenigen Arbeiter welche sich dem Schiedssprüche nicht
unterwerfen und die Andern an der Ausführung des
Schiedsspruches insbesondere an der Fortsetzung oder
Wiederausnahme der Arbeit zu hindern wchen sind aufs
strengste zu strafen

Die Kammer bat mit Befriedigung Kenntniß genommen von
der seitens der Reichsregierung vorgeschlagenen Aenderung der
Fassung der ss 125 und 1b3 der Reichs Gewerbe Ordnung und
würde auch den Entwurf des Gesetzes betreffend die Thätigkeit
der Gewerbegerichte als Einigungsamt mit Freuden begrüßen
wenn in entsprechender Weise dem Schiedsspruch der Einig
ungsämter mehr Nachdruck verliehen würde
Zum Rhein Weser Elbe Kanal bemerkt der Bericht Ja
Anbetracht des dem Kanalkomitse seitens der kgl Staatsre
gierung gegebenen Bescheids daß vorläufig an die Ausführung
dieses Kanals vor Erledigung anderer bereits begonnener resp
feststehender Kanalbauten nicht zu denken sei hat die Gewerbe
kammer in ihrer Sitzung vom 20 Juni beschlossen am eine Be
rathung dieser Frage vorläufig zu verzichten sie w rd jedoch
gern jederzeit in die Verhandlung dicker Sache eintreten wenn
vsn Seiten des Herrn Landes Direktors nochmals ausdrücklich
ein Verlangen danach gestellt werden sollte Die der Ge
werbeksmmer vorgelegte in der Kommissionssitzung vom 28
Oktober vorberathene Frage ob es zweckmäßig erscheint
eine Einheitszeit für das gesammte bürgerliche Leben in Deutsch
land im Wege der Reichsgesetzgebung einzuführen ist in der
Plenarsitzung vom 13 Dezember folgendermaßen zur Beantwortung
gelangt Die Gewerbekammer tn Halle erachtet es nicht für
für zweckmäßig eine Einheitszeit für das gesammte bürgerliche
Leben in Deutschland auf dem Wege der Gesetzgebung herbei
zuführen wenngleich sie nicht verkennt daß die befürchteten
Nachtheile für den von ihr vertretenen Bezirk Reg Bez
Merleburg der in der Mitte Deutschlands liegt nicht in
dem Umfange vorhanden sind wie für die den östlichen und
westlichen Grenzen näher gelegenen Staatsgebiete Die Frage
ob sich für den inneren nd äußeren Dienst bei den Eisenbahnen
die Feststellung einer einheitlichen Zeit empfiehlt hat die Ge
werbekammer nicht erörtert da ihr dieselbe nicht unterbreitet
gewesen ist Nach dem der Kammer zugegangenen Jahres
bericht des Herr Gewerberathes hat die Industrie im Bezirke
der Gewerbekammer in den Jahren 1839 und 1890 einen starken
Aufschwung genommen Der Bericht werft gegen das Jahr
1888 375 gewerbliche Anlagen darunter 1S3 mit Dampfbe
trieb mehr nach und 12119 Arbeiter sind im Jahre 1390
mehr beschäftigt gewesen als im Jahre 1883 Schluß folgt

DerHandwerleruteister Berei veranstaltet morgen
Freitag Abend tn Freibergs Garten sein 4 Abonnments
Concert während Nachmittags im gleichen Lokale Kinder
fest für die Familien des Vereins stattfindet

Borficht Bei der zunehmenden Hitze machen sich
beim Aufenthalt im Freien die stechenden Insekten wieder
unangenehm fühlbar Wir erinnern deshalb daran sich
gegen mögliche Folgen der Insektenstiche mit Salmiaö
fiäschchkn zu versehen



5 Anfiösnng In der tn der Moritzburg stattgehabten
Versammlung der Maler Lackirer und Anstreicher tn
welcher ein Herr Hofmeister über die Pflichten der Ar
beiter den Organisationen gegenüber refertrte und Bericht
der Lohnkommtfsion erstattet wurde kam man auch auf
das Jnnungswelen zu spreche und wurde dasselbe einer ab
fälligen Kritik unterzogen Der überwachende Beamte
nahm daraufhin Veranlassung die Versammlung auf
zulösen

Im Bittoriatheater geht heute zum letzten Male
und zu ermäßigten Preisen Der Weg zum Herzen tn
Szene Morgen Freitag findet ein einmaliges Gastspiel
des Frl Auguste Flösfel vom Stadttheater in Leipzig
statt Zur Aufführung kommen Die Hagestolzen Lust
spiel von Jffland und Sie weint Lustspiel von Sile
sius Frl Flösset ist eine Darstellerin von Ruf und
machen wir daher unsere Leser auf dieses nur einmalige
Gastspiel besonders aufmerksam

tü Im Walhallatheater hat gestern ein neuer ausge
zeichneter Spielplan begonnen der an Vortrefflichkeit denen
des letzten Winters nicht nachsteht Die Direktion hat
es verstanden das Programm zu einem so vielseitigen
interessanten zu gestalten daß sicher auch jetzt trotz der
warmen Temperatur allabendlich volle Häuser zu verzeichnen
sein werden zumal in den Zwischenpausen der Garten an
genehmen Aufenthalt bietet Den Reigen der neuen
Künstler eröffnete gestern Fräulein Hermine Orla in der
eine außerordentlich tüchtige Liedersängerin gewonnen ist
Mit einer hübschen Bühnenerscheinung verbindet die Dame
ein gewandtes gefälliges Auftreten die Stimme ist in
allen Tonlagen wohltönend und rein die Auswahl der
Lieder unter denen auch einige italienische Weisen ist gleich
falls xut und fo erntete die Künstlerin schon bet ihrem
ersten Austreten stürmischen Beifall vnd Hervorruf In
F l Ellen Vera begrüßen wir eine fesche Kostümsoubrette
die ihr Publikum zu nehmen weiß auch sie fand wenn
gleich sie uns beim ersten Erscheinen nicht recht gefallen
wollte mit ihren Vorträgen rauschenden Applaus Beiden
zur Seite steht Herr Theodor Zierrath ein vortrefflicher
Gesangshumorist der viele seiner Collegen in den Schatten
stellt Von den übrigen Kräften nennen wir zunächst
die Geschwister Elsa und Käthchen Moulier deren Leistungen

als Turnerinnen am dreifachen Reck fowie als Luft
gymnastikerinnen am doppelten Trapez staunenerregend sind
Es ist geradezu unglaublich mit welcher Sicherheit diese
kleinen etwa sechsjährigen Mädchen austreten und es
muß verwundern daß es überhaupt möglich ist daß so
kleine Nenschenkinder es bereits zu solcher Vollendung in
ihrer Kunst bringen Auch Herr Leon Pertois ist in
seinen Darbietungen als Fußequilibrist großartig so daß
es eines weiteren Lobes nicht bedarf Die Geschwister
Erna und Eugen Galveston präsentirten sich als Aquarell
Schnellmakr in wenig Minuten ließen dieselben unter
lebhaftem Applaus wohlgetroffene Karrikaturen eines Jockeys
eines Studenten eines Russen eines Franzosen und vieler
Anderer entstehen Sie bereichern das Programm mit
ihrer eigenartigen Kunst um eine sehenswerthe Nummer

Die Direktion des neuen Tivoli an der Hen
riettenstraße der bekanntlich zu den anfänglich beabsichtigten
Spezialitätenvorstellungen nicht die Konzession ertheilt
worden ist ist nun trotzdem bemüht das Etablissement
zu einem Rendezvousplatz aller Hallenser zu machen
Gegenwärtig findet allabendlich Concert statt von nicht
weniger als vier Kapellen des verstärkten Hausorchesters
des norwegischen Solisten Ensembles der ungarischen
Damen Kapelle Hegedüs Janka und last not lesst des
Vierländer Gesangschors vom Hamburger Stadttheater
über dessen Leistungen von Hamburg Leipzig Hannover zc
die anerkennendsten Berichte vorliegen Die Hamburger
Nachrichten schreiben Hier ist ganz etwas Neues ein
gekehrt nämlich singende Vierländer unter deren Weib
lichem Theil sich auch Damen in Helgoländer Tracht be
finden Man darf dem Unternehmer jedenfalls das Zeug
niß ausstellen daß er mit der Auswahl der Damen in
diesem dem Hamburger Pollint schen Stadttheaterchor
entlehnten gemischten Gesangsensemble dem Geschmack des
Publikums entgegengekommen ist Viele junge hübsche
Mädchen bilden die erste Reihe und hinter ihnen schließen
die Sänger im Bierländer Kostüm den Kreis des
Chores ab

Bad Wittekind Herr Musikdirektor Halle hat
für morgen Nachmittag ein Symphonie Concert in Aus
sicht genommen Im Programm finden wir u A Beethovens
v woll Symphonie

Rosenfeste Die vom herrlichsten Wetter begünstigten
Rosenfeste tn Lüderitz Berg und tn dem Felsenburg
keller die gestern stattfanden nahmen den programm
mäßigen Verlauf Am Nachmittag fanden Garten
concerte statt und am Abend bengalische Beleuchtung der
Gartenräume und Feuerwerk Der Zuspruch war an
beiden Orten ein recht zahlreicher Jede Dame wurde
beim Eintritt tn die Gartenlokale mit einem Rosenbonquet
beschenkt

Die Verweigerung eines Zeugnisses bei der
Entlassung des Gesindes oder eines Hausoffiztanten über
die Führung und das Benehmen desselben berechtigt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts im Gebiet des preu
ßischen allgemeinen Landrechts ohne Weiteres den Ent
lassenen zur Klage gegen die Dienstherrschaft auf Schaden
ersatz Eine vorhergehende Anrufung der Polizeibehörde
gegen die Dienstherrschaft behufs Erlangung eines Zeug
nisses ist nicht erforderlich

Telegraphisches Die Worttaxen ab 1 Juli be
tragen für detde Wege Key West Jamaica oder Haiti
nach Guadeloupe 9 Mk 25 Pf 11 Frcs 25 Cent
nach Marigalante 9 Mk 60 Pf 11 Frcs 70 Cent

Thk liche Ausschreitung Der Arbeiter R von
Hier kam aus geringfügiger UyachHmit einem seiner alten

Kollegen auf freiem Felde beim Kartoffelhacken in Streit
wöbet er Letzteren mit der Kartoffelhacke so lange be
arbeitete bis die Hacke vom Stiele abbrach An Kopf
Arm und Füßen schwer verletzt mußte der Ueberiallene
tn ärztliche Behandlung genommen werden und ist der
selbe längere Zeit arbeitsunfähig geworden

Ein betrübender Nnglücksfall hat sich wie uns
berichtet wird am Montag Nachmittag beim Kinderfest
tn Merfeburg ereignet Dort gerteth etn kleines Kind
mit der Hand in das Getriebe eines sogenannten Glücks
rades und wurde ihm dabei der Daumen vollständig ab
gequetscht Der Gastwirth Herr Jrmer befreite das Kind
aus seiner unglücklichen Lage

Schützet die Vögel im Bauer vor den Sonnen
strahlen Häufig kann man beobachten wie unlere gefiederten
Sänger besonders Kanarienvögel vor dem Fenster den
glühenden Sonnenstrahlen preisgegeben find indem nicht ein
mal eine Schutzdecke über dem Bauer angebracht ist geschweige
denn eine Borrichtung zum Baden Sie sitzen dann mit
offenem Schnabel müde und traurig in ihrem kleinen Gefäng
niß einer schrecklichen Qual ausgesetzt Es ist daher für die
Thierchen besser das Bauer in der kühleren Stube als vor
dem Fenster aufzuhängen letzteres sollte nur bei kühlem Wetter
geschehen Auch gebe man den gefangenen Vögeln ein täglich
mit frischem Wasser gefülltes Badenäpfchen in den Käfig groß
genug daß sie darin tauchen können Das Verhängen des
Käfigs mit einem weißen Tuche ist nicht rathscrm da die Vögel
davon geblendet werden

Provinz und Reich
Merfeburg 1 Juli Seit Freitag vor Woche wird

die 17jährige Tochter des Zimmermanns Sch hier vermißt
Man befürchtet daß sich das Mädchen das Leben genommen
hat

Wettin 3V Juni Im Pfarrhause zu Dößel bei Wettin
hat sich folgender bedauerlicher Vorfall zugetragen Das Dienst
mädchen Anna Brückner hat vor acht Tagen Abends gegen
9 Uhr ihre Herrschaft unter dem Vorwande verlassen um einzelne
Geschäftswege abzumachen Nach Erledigung derselben hat es
den Weg durch den Pfaffenbusch nach Dobis der Saale zu ein
geschlagen und ist bis beute spurlos verschwunden Da dasselbe
weder im elterlichen Hause noch bei Verwandten anzutreffen ist
so tritt die Vermuthung auf daß es in der Saale den Tod
durch Ertränken gesucht hat

Magdeburg 1 Juli Beim Rübenverziehen erlitt am
Montag ein lljähriges Mädchen auf einem Felde bei Burg
einen Hikschlag und staub bald darauf

Dessau 1 Juli Erschossen hat sich heute Nachmittag
die Frau des in der Ziegelgasse Hierselbst wohnenden Handels
manns Sch

i Neuhaldenslebe 30 Juni In Folge schwerer Ge
witter drangen große Wassermassen in die Braunkohlengrube
Glückauf ein die Verbindung zwischen den einzelnen Schächten

wurde unterbrochen Der Betrieb ist vorläufig eingestellt
worden

Miihlhausen 1 Juli Nach neuerlichen Dispositionen
steht nunmehr gelegentlich des in unserer Gegend stattfindenden
Manövers zwischen dem 4 und 11 Armeekorps die Anwesen
heit des Kaisers m unserer Stadt doch noch bevor Das
Hauptquartier wird voraussichtlich am 17 und 18 vielleicht
auch noch am 19 September in unseren Mauern amaeschlagen

Warza 3V Juni Der Arbeiter Friedrich Schuchardt
von hier hat sich vor einigen Tages erhängt S war schon
seit längerer Zeit etwas tiessinnig

Ilmenau 30 Juni In vergangener Nacht sind am
Köhlerberg Oberförsterei Oehrenstock 3 Wilddiebe angetroffen
worden Einer ist bei dem entstandenen Kampf erschossen und
einer verwundet worden Der Verwundete ist entkommen
während der dritte festgenommen worden ist Die Wilddiebe
stammen aus Schmiedefeld

Gera 1 Juli Nachdem bereits dieser Tage die kürzlich
abgeurtheilte Greizer Räuberbande von hier nach Greiz trans
portirt worden war wurde heute Vormittag der Räuberhaupt
mann Grau genannt Schlimmschlag mit dem Weimarischen
Zug an den Ort seiner Bestimmung das Zuchthaus Gräfen
lonna unter sicherer Bedeckung und geschlossen überführt

Caffel 30 Juni Ein furchtbarer Gewittersturm hat tn
der Carlsaue mehrere hundert Bäume entwurzelt gelnickt oder
der Aeste beraubt außerdem an den verschiedenen Alleen an
den öffentlichen Plätzen und in den Gärten

Sandershausen bei Cassel 30 Juni Ein im Bau be
griffenes Haus ist vom Sturm während des sehr starken Ge
witters vollständig niedergerissen

Berlin 30 Juni In Swinemünde hat am 27 d M
ein Kartoffelkrawall stattgefunden bei dem es zu Thätlichkeiten
gegen die Verkäufer kam

Spaudau 1 Juli Die königliche Gewehrfabrik kündigte
heute taulend Arbeitern

Aus dem Spreewalde 30 Juni In Wiese erschlug
der Blitz am 28 d M zwei Arbeiter die sich unter einen
Baum oeflüchtet hatten

Flörsheim 29 Juni Der Rh Cur, berichtet Heute
früh um 6 Uhr während des Gottesdienstes schlug der Blitz
in die hiesige Pfarrkirche Viele der Andächtigen wurden be
täubt Die Kinder weche ihre Plätze im Chor der Kirche
haben wo der Blitz die aufgestellte Tomba zerstörte fielen fast
sämmtlich zur Erde Niemand hat ober am Leben oder an der
Gesundheit Schaden genommen Es ist seit nicht sehr langer
Zeit das dritte Mal daß der Blitz in die hiesige Kirche ge
schlagen Hai

H Bremen 30 Juni Im reißenden Hochwasser der Weser
zerschellte soeben ein Fährboot am Tonnenzeichen Etwa zehn
von der Arbeit zurückkehrende Personen ertranken indem sie
im Kampfe um Rettung einander in die Tiefe zogen

Münden 30 Juni Gestern Nacht ging in der hiesigen
Gegend zwischen 12 und 1 Uhr ein sehr schweres Gewitter
nieder Die Hauptwucht desselben wird etwas westlich von
Münden gewirkt haben Der Horizont war schon von 11 Uhr
ab durch sortwährendes Blitzen fast ununterbrochen hell
während man vom Donner noch nichts vernehmen konnte
Erst gegen 12 Uhr wurde auch der Donner hörbar und krachte
gewaltig durch die Thäler Etwa um /,1 Uh erhob sich ein
orkanartiger Sturm welcher viel Schaden an Bäumen Ge
bäuden c angerichtet hat indem große starke Bäume in be
deutender Zahl entwurzelt und zum Theil abgebrochen sind
Auf dem Schleuler werder wurde eine mächtige Rothbuche um
gerissen und gegen das Wohnhaus des Schleusenwärters ge
worfen wodurch dasselbe im Dachstuhl und oberen Stock nicht
unbedeutend beschädigt wurde

Clausthal 30 Juni Ein furchtbares Unwetter wie
es die ältesten Leute hier noch nicht erlebt haben herrschte
vorige Nacht auf unserer Hochebene Von 1 2 Uhr zuckten
die Blitze an 4 verschiedenen Stellen ununterbrochen so daß
es auch nicht eine halbe Secunde dunkel blieb Eingeleitet
wurde das Schauspiel durch einen ungeheuren Hagelsturm der
von mehreren Häusern die Dächer abriß und Ziegel wie Latten
auf die Straße streute Die Landstraßen bieten emen traurigen
Anblick überall sind sie von den abgerissenen Zweigen der
Bäume bedeckt Bäume von 2 Fuß Durchmesser sind vom
Sturm der Länge nach nuseinnnder gerissen Der Blitz schlu

ehrfach in einzeln stehende Gebäude ohne zu zünden bvch
leuchtete aus der Richtung von Goslar mächtiger Feuerschein
de wohl mit dem Unwetter im Zusammenhang steht

Vermischtes
Das Heirathsvrojekt des rumänischen Thronfolgers

über welches wir bereits berichteten ist angegeben worden
und zwar t Uebereinstimmung des Königs ni t den maßgeben
den politischen Persönlichkeiten des Landes Es ist dem Prin
zen nicht gestattet worden Fräulein Vararescu die Hofdame
der Königin Elisabeth zu heirathen Der Prinz ist gester
von Bukarest nach Sigmaringen abgereist Fräulein Vacaresi
dürfte kaum in ihrer Stellung verbleiben Die Absicht einiger
Deputirten die Angelegenheit durch eine Interpellation in der
Kammer zur Sprache zu bringen ist jetzt fallen gelassen

Ein kaum glaublicher Vorfall wird der Straßb
Post unterm 28 Juni aus Paris gemeldet Am genannte
Tage gegen 10 Uhr Abends kam der Thürhüter des Hauses
Rue Jacob Nr 46 Namens Ludovici athemlos auf zwei
Friedenswächter zugelaufen und meldete daß einer seiner
Miether der im zweiten Stock wohnende Baron de Plinval
Salgues mit feinem Gewehr ein Schnellfeuer auf Alles er
öffnet habe was sich auf dem Hofe zeige Die Friedenswächter
folgten dem aufgeregten Manne ungläubig fanden aber die
Bestätigung vor In einem Fenster des zweiten Stockes lehnte
ein zunger Mann auf der Brüstung weicher unaufhörlich aus
einem Lesaucheuxgewehre auf den Hof hinabschoß An seiner
Seite stand ein Wech mit wild aufgelösten Haaren welches
ihm die Patronen reichte Die Polizisten forderten den Schützen
auf die Waffe wegzulegen Darob erhoben aber Mann und
Weib ein großes Geschrei und riefen Ihr seid Mörder Ihr
müßt sterben Sofort fiel ein Schuß und ein zufällig über
den Hof gehendes junges Mädchen stürzte getroffen u Boden
Mittlerweile hatten sich Hunderte von Menschen auf der Straße
angesammelt und auch der Polizeikommissar traf ein Es galt
nun zu der Wohnung des Paares vorzudringen Der Eingang
war aber am anderen Ende des Hofes der von dem Baron
fortwährend unter Schnellfeuer gehalten wurde Sechs be
herzte Männer erboten sich zu dem gefährlichen Unternehmen
Zwei Polizisten wurden bei dem Ansturm verwundet Als
aber Baron Plinval und feine Geliebte sahen daß die Angreifer
nicht aufzuhalten waren warfen sie zwischen dem Schießen
noch mit Hausgeräth nach den Angreifern wodurch die Lage
noch schwieriger wurde Nun lra auch die Feuerwehr auf
dem Kampfplatze ein und ging sofort mit der großen Leiter
zum Angriff vor Ein Feuerwehrmann erhielt eine Schuß
wunde und konnte nur mit Mühe geborgen werden Endlich
nach fünfstündigem Kampfe gelang es den Polizisten zu der
zur Wohnung führenden Treppe vorzudringen welche man
noch stark verbarrikadirt vorfand Die Aufforderunn sich zu
ergeben beantworte Baron Plinval mit neuen Schüssen und
nun fing die Feuerwehr an die Barrikade mit Feuerhaken z
zerstören Da muß dem schießenden Baron klar geworden
sein daß er sich nicht länger halten könne In der einen
Hand einen Stockdegen in der anderen das Gewehr stürzte
er sich aus dem Fenster in den Hof hinab feine Geliebte
sprang hinter ihm her Im Nu waren die Beiden dingfest
gemacht sie waren aber durch den Sturz so schwer verwundet
worden daß sie in das Krankenhaus geschafft werden mußten
Dort ergab sich daß Beide an Verfolgungswahn litten neben
bei aber em n furchtbaren Rausch hatten Im weiteren Ver
laufe des Verhörs hat der Baron eingestanden daß er ein ge
wohnheitsmäßiger Absinthläufer sei Dmch unglückliche Speku
lationen habe er kürzlich 100,000 Frcs verloren und sei nun
ohne Mittel Unbegreiflich bleibt daß man nahezu eine ganze
Nacht gebraucht hat um die Beide unschädlich zu machen

Paris 30 Juni Für letzte Nacht war ein verbrecherisches
Attentat auf das kleine Tbe ter Bouffes du Nord an dem
äußersten Ende des Faubourg Saint Dems geplant Kurz vor
Beginn der Vorstellung wu oe man zum Glück einen starken
Gasgeruch gewahr Als man diesem nachspürte stellte es sich
heraus daß Missethäter sich in die Kellergewölbe eingeschlichen
haben mußten denn die bleiernen Gaslöhren waren nicht nur
abgeschnitten sondern in einer Länge von 6 Metern entfernt
worden Was die Scheußlichkeit vollendete die Verbrecher
hatten in Voraussicht daß ein Brand entstehen mußte auch
alle Nothapparate und die acht Schläuche mit denen jedes
Stockwerk versehen ist ebenfalls bei Seite geschafft Man
konnte noch rechtzeitig jedem Schaden vorbeugen und die Auf
führung beginnen Während derselben l eß der Polizeikommissar
des Viertels die verdächtige Zuschauerichaft überwachen und
zwei Individuen verhaften welche auf den Gängen um die
Löfchapparate herumstrichen Der Eine ist ein 23jähriger De
catirer der Andere wollte seinen Namen nicht sagen aber
Beide legten umfassende Geständnisse ab

Heiteres Aus dem Gerichtssoal Richter Wurden Sie
nicht schon einige Male wegen Diebstahls vorbestraft Ange
klagter Nee immer nachher Folgerichtig A Der
neue Schauspieler war bei seinem ersten Auftreten so eitel den
Applaus im Parterre für baare Münze zu nehmen B Er
hat auch baare Münze dafür gegeben

Sächsische Charade
Das Erste sind die Beene
Das Letzte sind die Fieß
Das Ganze ist für eene
Schauspielerin sehr sieh

kzzzusK

Handel m d Werkehr
Bericht der Börse z Hake a S

Holle a S den 2 Juli 1891
Greise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen matt 230 235 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 222 bis 227 M
geringere Sorten billiger Rogzen still 218 bis 222
fremde Waare bei größeren Posten billiger angeboten
M gefragt Gerste ruhig 175 bis 182 Mark Futter 160 bis 170
Mark Brau 175 bis 182 Mk feinste feinfarbige 179 bis 188
Mark Hafer beachteter 166 bis 170 Mark MaiK
Amerikan Mixed ohne Angebot Donaumais 156 bis 165 Mk

RcwS ohne Angebot Mbfea M Erbsen Vitt
ruhig 185 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exe
Sock per 100 kx netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl
Faß t 00 Xx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 46 50 bis 47 50 Mark Maisstärke incl Sack per 100 5Z
brutto bei geringen Vorräthen fest 36 00 biS 37,00 Mar k ab
fallende Sorten dilliger

MMe per 100 kx Netto
Anse 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft tkieeiaaten RothUee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mar Mohn blau 24 bis 57 Mark
gefordert

Krttrrmctikel sehr fest Futtermehl 16,05 17,50 Mk Roo zen
kleie 12 75 13,50 Wenmschmen 11 75 12,25 Mk
WeizMMesklete11 75 12 25M Malzkeim helle 11 00 12 06
Mark dunkle 9 50 10,50 Mark OeSuchen 12 12,50 Mk
Malz 29 bis 31 M RÄböl ohne Angebot 59,50 Mk
Petroleum 24 75 Mark Solarm 0Z2b/W 16,50 17 M
Spiritus fest per 10000 Ltter Procent Aartoffelspiritus mit
50 Mark Berbrauchsabgabe 9 80 Mk tt 70 Mk Ver
brauchsadaabe 48,30 Mark



Hallelche Straßenbahn Die Betriebs Ewnahmen
pro Monat Juni betragen 1891 Mark 2V 19S 10 geaen 189V
Mark 16 70 W Mitbin Plus Juni 1891 Mark 3498 50 Die
Gesammt Betriebs Einnahmen im 1 Semester betragen 1891
Mark 100,14690 aegen 1890 Mark 86,323 10 Mithin Plus
1891 Mark 13,823,80

rltiiv V Ä HwlillkavZs Xui so 12 mir

I isevQto Oommimäit 174,10
Lsri LanSsIsxsssllsvb 124 0
Vrvsäsllkr 13 ,50vmilisiÄätsr Lsnk 13 40
Vvstsrrsiok Lrsäit 160,50
Lvobiunsr 6uss 102,80
IsurÄliitter 108,40Vvrtriiuiiäsr Hoios 60 75
Ilsrpslwr 180,75DsiwMb mii 122 10
lloQSvliästioo 169,
Mdsrnis 15860Helssvdirvdell 159,
ÄMsosell 126,MIxnvds äso 46,30

Nbstbsl IZatu 92,Vux Loäeiidsob 241,75
Lu8v Dr ävr 209 23
VsII ier 91,40Oottdarädsdn 139,50
IM MrtolWssr 151
Vgrsvksn ivo 228,40
5 pLt ItÄisüsr 92,20
4 pLt IlllgiUkli 91,50
4 pOt ÜMptsr 97,501888 R L8c i
Russ Hotev 223,25oräd llov6

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Das Frauenstudium an den schweizerischen Univer

sitäten Die Zahl der an den schweizerischen Universitäten
und Akademien stadirenden Frauen betrug im Winterhalbjahr
1890/91 402 Die Zahl vertheilt sich sehr ungleichmäßig auf
die verschiedenen Stuvienorte Die Akademie Neuchatel zählt
2 weibliche Zuhörer die Universität Basel an welcher der Zu
tritt den Frauen durch die Statu en erheblich erschwert ist
zählt 1 Lausanne 13 Zürich 90 Bern 146 und Genf 105 Alle
angeführten Zahlen umfassen mit den immatrikulirten Studen
tinnen auch die immatrikulirten ZuHörerinnen Die Zahl der
immairikulirten Studentinnen beträgt 229 vor fünf Jahren
Winter 1835 56 waren es 127 vor 10 Jahren Winter 1880 81
51 Von den 229 immatrikulirten Studentinnen sind 6 an der
juristischen Fakultät eingeschrieben 156 an der medicinischen
und 67 an der philosophischen Von den immatrikulirten 229
Studentinnen stammen ihrer Staatsangehörigkeit nach 146 aus
Rußland 26 aus der Schweiz 21 aus dem Deutschen Reich
Juristenkacultät 1 Medicin 14 Philosgphie 6 12 aus Bulga

rien 5 aus Nordamerika u s w

TeiSWKWMe imd letzte Nachrichten
B erlin 2 Jnli Von diplomatischer Seite er

halten wir über die Erneuerung des Dreibundes
folgende Mittheilung Zwei Umstände nnterscheiden
das nene Bündnis von dem alten Während das
deutsch österreichische Bündnis in Wien abgeschlossen
und unterfertigt wurde die Separatverträge zwischen
Italien und Oesterreich Ungarn einerseits sowie Italien
und Deutschland andererseits aber in Rom zu Stande
kamen wurde diesmal ein einziger und einheitlicher
Bertrag zwischen den drei Mächten vereinbart und
als Ort der Unterzeichnung und des Austausches der
Formalien Berlin gewählt Diese äusseren Momente
sind nicht ohne Bedeutung Die Thatsache datz
Italien mit den beiden Kaisermächten nicht mehr zwei
gesonderte Verträge abgeschlossen hat beweist das
auch die letzten Bedenken gefallen sind und die In
teressengemeinschaft der drei Mächte eine vollständige
ist Dem entsprechend wurve der formelle Abschluß
des Vertrages nicht in Rom sondern in Berlin voll
zogen welchem diesmal aus konventionellen Rücksichten
der Vorrang vor Wien eingeräumt wurde W

b Petersburg S Juli Man erwartet hier das
d e Publikation des neuen russischen Zolltarifs hente
erfolgt

K Petersburg S Juli Der französische Botschafter in Petersburg Herr v Laboulaye wird in
diesen Tagen nach Petersburg zurückerwartet und
wird hier ungefähr bis zum IS Juli bleiben woranf
er wieder nach Paris zurückkehrt Der neu ernannte
Botschafter Graf Moutepello wird sein Beglaubig
ungsschreiben wahrscheinlich erst im Oktober in Peters
burg überreichen

Sprotta 1 Juli Soeben ist hier ein furchtbares Hagel
wetter niedergegangen Der dadurch an Gebäuden und Gärten
angerichtete Schaden ist sehr bedeutend Die Ernte wurde
giößtentheils vernichtet

Braunschweig 1 Juli Heute Abend in der achten Stunde
brach ein furchtbares Unwetter über unlere Stadt herein die
massenweise herniederf llenden Hagelstücke zertrümmerten auf
der Wetterseite der Häuser die dicksten Scheiben Gärten und
Felder sind schrecklich verwüstet in Straßen fluthen förmliche
Wasserströme Der Verkehr ist theilweike völlig gesperrt der
Blitz hat an mehreren Stellen eingeschlagen

Wien 1 Juli Aus italienischer Quelle verlautet bei den
Verhandlungen über die Erneuerung des Dreibundes sei auch
die Frage der päpstlichen Sedisvakanz Gegenstand eingehender
Erörterungen gewesen Italien habe die bestimmte Ueberzeu
gung erlangt daß seine Verbündeten eintretenden Falls keiner
Papstwahl zustimmen würden welche außerhalb Roms statt
fände Nur solchen Papst würden die Freunde des Königreichs
anerkennen der aus einem in Rom abgehaltenen Konklave her

vorginge Die bezüglichen Verabredungen sollen überhaupt
alle einschlägigen Einzelheiten umfaßt haben namentlich auch
die Eventualität daß eine päpstliche Sedisvakanz in Kriegs
zeiten fiele

Rom 1 Juli Die Riforma das Organ Crispis bemerkt
spöttisch Rudini werde nun nachdem seine Mission erfüllt sei

das auswärtige Amt verlassen und das Ministerium des In
nern übernehmen Daß ein Zwist zwischen Rudini unh Nico
tera vorhanden ist erkennt man an der Sprache des Paese
des Blattes Nicoteras Kaese spricht von den Verschwörern
der Rechten und sagt es halte Rudini für zu edel gesinnt als
daß er einer solchen Bande angehören könnte auch wisse er
was ihm Nicoteras Austritt bringen würde

Paris 1 Juli In Betreff der Meldung über die Be
setzung einer von Siam abhängigen Provinz durch die Fran
zosen versichert man im hiesigen auswärtigen Amte keine
Kenntniß von einer Truppenbewegung zu haben und meint

daß es sich um die von Macey begründeten Handels Komptvire
handele die allerdings von militärischen Vorposten begleitet
seien Auch bestätigt man daß Frankreich aus das Gebiet bis
zum Mekong Ansprüche erhebe weil dasselbe von Anam und
Kambodscha abhängig sei

London 1 Juni Nach hier aus Petersburg eingelaufenen
Meldungen wird der Staatsrath Krivenko einer der Beamten
des Ministeriums des kaiserlichen Hauses sich binnen Kurzem
nach Konstantinopel begeben um eine Reise welche die Kaiserin
von Rußland mit ihren Kindern nach dem heiligen Lande zu
machen gedenkt vorzubereiten

Amsterdam 1 Juli Das Kaiserpaar ist mit den Königinnen
im Palais angekommen Dieselben erschienen auf dem Balkon
und wurden von einer zahllosen Menge jubelnd begrüßt

London 1 Juli Der Standard meldet auS Bangkok
Die Franzo en belexten die östlich vom Mekongflusse belegene
Provinz Luang Prabank dies ist cm Vasallenstaat Siams
Die Nothwendigkeit der Annexion von Loo und selbst von
Siam w von der französischen Diplomatie zugestanden Siam
sei jedoch China tributpflichtig und dieses könne insgeheim
Schwierigkeiten schaffen

14 Ziehung der 4 Klasse 184 Königl Prentz Lotterie
Ziehung vom 1 Juli I8S1 ormittags
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766 98 824 3001 940 59 4168 388 402 700 5003 127 364 444 15001
92 676 706 76 816 30 0K 139 316 63 482 517 30 38 640 52 55 89
708 32 859 96 I500I 925 7049 136 03 297 514 71 6 5 763 15001 00 7
66 960 030 313 47 424 37 39 511 637 721 72 982 040 46 150 202
47 338 97 423 520 664 778 87 820 15001 60

40272 79 351 85 435 46 50 530 754 61 828 948 41007 192 203 355
634 025 42027 81 381 431 6 4 726 14 9,0 115001 4 003 31 5 67 225
75 357 71 86 420 80 552 746 57 60 830 64 27 87 440 6 202 344 429
566 780 911 75 41514t 95 228 92 438 528 85 626 703 13 93 030 4K0I
65 224 328 530 619 22 823 64 82 934 44 4 024 51 183 5011 1500 54
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96 15001 901 79

SV107 79 205 25 9S 308 406 9 500 46 62 130001 627 99 728 821 72
910 60 5 032 204 15 410 57 130001 506 13001 744 9 876 I 20i9
176 1500 347 413 97 641 82 42 130001 949 5 6 53145 240 4U3 K0
520 28 43 78 663 989 4059 197 464 567 40 8 7 9ü7 Sii0 5 31 1 u
205 20 54 96 320 40 93 433 56 502 33 016 9t 199 230 8 7v0 91
27 57025 141 255 70 308 427 70 762 67 992 5 0 7 130 59 2 60 341
558 63 615 20 53 63 71 705 70 832 115001 89 SU040 9 315 9 475 75s
803 13 947

960 1147 540 89 677 807 33 964 071 179 237 53 504 77
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13 55 69 905 4037 147 331 461 90 9 1 062 135 315 95 495 5U
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LS4 78 907 1b
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I 1 I74 205 370 91 582 674 863 I 025 3 97 225 71 333 82
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20k 91 312 431 46 48 68 515 95 609 34 715 94 818 31 1300 989 4251
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63 l 20 I1 32 492 342 49 600 3 5 89 906 38 43071 101 280 356
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6 793 825 130001 84 349 7 042 315 409 43 57 629 54 722 96 837
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14 Ziehung der 4 Klasse l84 König Prcnß Lotterie
Ziehung vom I Juli ZL 1 Nachmittags

Nur die Gewinne über 2 l Mark sind den betreffenden Nummern
in Parcniheie beigefügt
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Ä 179612 723 81073 98 ,022 26 38lit 524 64 767 816 71 901 2204k
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319 54 42 83 505 35 1500 651 919 067 82 137 45 71 238 370 6 4
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S 051 110 239 13001 356 81 446 89 50 75 660 700 63 805 3S 994
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2 040 42 62 64 226 95 115001 354 87 56 15001 8K2 66 915 11500
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Ein einziger Versuch wird Jedermann
überzeugen daß

wirklich das VorziiMte gegen nie Meck
ist indem es wie kein zweites Mittel mit frappirender
Kraft und Schnelligkeit jederlei Ungeziefer bis auf oie letzie

ZSpur vernichtet
Beste Anwendung durch Verstäuben mitjaufgcstecktem

Zacherliu Sparer
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insekten
pulver verwechseln denn Zacherliu ist eine ganz eigene Specia
lität welche nirgends und niemals anders existirt als in
vvrsiexSltvii mit dem Namen
Wer also Zacherliu verlangt nnd dann irgend ein
Pulver in Papier Düten oder Schachteln dafür an

nimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen
Aecht zn haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlüter Rachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
Ad Hoene
A Steinbach Adlcrdrog
G Oswald
Ernst Jentzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Joh Vüdefetdt
F W A Ranendorf
Herm Stitz

In Giebichenstein bei Herrn Ed Beyer ck Sohn
A Reichardt jnn

Einen grösseren Posten
frischer

Wfchlck d Welsche
habe kommissionsweise zu Verkäufer
und offerire dieselben zu billigsten
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Heilbar ohne Rückfall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke find zu richten

VKvs Limits aris
S7 Ivvsrck Z

Mt kerzer
It r i I I vi tr t7

smpllsdlt idre

Lei LiiilisksrniiA bis
MittHV

l tiWtellviiA k 8onoakvl

Offerire zu Kuh bill Preisen Ein großer
I

I Ivvkv

slose oder in Ballen

im Einzelnen od größeren Posten
ab Bahn ab Lager od frei Haus

Rl K lekitrKvr tr 4Z

I VRIISt
Himbeer
Kirsch
Citronen
Erdbeer per Flasche
Johannis I von SV an
beer 1

empfiehlt

M krieär t Wter
S4 Leipzigerttr S4

Nülö Nm UMU
Z Pfd I SV t

kr k Mikereibstter
i Pfd t,io

feine Gutsbntter
Pfd v
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Kr kilric tr Zl
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Wohnung
Mitte der Stadt st p 1 October
f ivv Tblr u eine solche
s 3 Thlr x a per sofort zu
oerm Zu erfragen bei S

Halle a S
Breitest Zt z 7
Stuben Kam K Zub für
375 z 1 Oct zu verm

Getragene Herren Fiauen unv
Kinderkleider Winterübeczieher Wln
lermäntel altes Gol Silber ganze
Nachlasse Wäkche Betten c kaust
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstratze 44
EmpleMe fr Mohn Matz

uud Kaffeekucheu und täglich
risches Thee u Kaffeegebäck

8 I iil pL Gr Utrichstr 51

Dick in Zucker eingekochte

Preißelbtkren
Pcr Pfund SS Pfennige

empfiehlt

M k rieckr lZMter,
S4 Leipzigerstrahe S4

Grahamvrod
Kiuderzwieback
Kucheuwaareu,
Kaffee u Theegebäcke
Stachelbeerkuchen

in bekannter Güte empfiehlt
15 liÄrkvi Albrechtstr 32

Extra frischer

Lvdollüsed
s Pfd SV Pfg

traf soeben ein

Meine Kegelbahn mtt neuen
kugeln versehen und schönem
Kegel Zimmer ist einen Tag in
der Woche frei geworden
Z Stadt Leipzig W itT

80M6N u kvM8eIlimv
WeitgehmdsteGaran
tie für d Haltbarkeit
meines Fabrikats Re
paratureu jkd Art

I Ueberziehen u f w
h Schirmfabrik V i itz

vllr Halle agr Steinftr 69 Ecke Neunh

Uhrmacher
Halle,BernburgerstrI

Beste und p w
Reparaturweikstatt u

Garantie Jedeange
meld Reparatur auch

die weit Entfernung w abgeh u
fr zurückbef Regelmäßige Zimmer
utncn Aufz w gern angenommen

Photogrnphirn
l fertigt das ganze Dutzend
resp tS Stück in bester
Ausführung von Mk an

UNMer MW
Gr Mrichstratze 5S

MSSSGOGV
WM kmM

M nicht sxplodirbar
Größte Auswahl billigst

Ecke gr Steinstr

jOGSlGSOGOGi
SS Graseweg S3

Die best Kuhkäse vsrz i Geschmack
Mndl 60 z empf V 8t rk

Verlag und Druck von R Nietschmann in
E xpedition deS Halle lchen Tageblattes Grobe Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr

Lagerplatz
am Noizplay sofort zu ver
miethen Offert urit Ii SS81

a 7 ki erbeten5 Ocr vtrmvvl n Bernburgerstr St

Schillerstr 15,1 1
I Ä sreWi l schöiieW h

4Z0 Mk
II Et freundl schöne Wohn

45 Mkfreundl Mansarden Wohnung
I8O Mk an anstänsice ruhige
Leute zum I Oktober zu verm

Mrftbmzerfir 4S I
dicht am Bahnhöfe ist eine
hochherrfchaftl Wohnung
von fünf Zimmern Kammern
Bad u allem Zubehör zu ver
mietheri u sofort ode später zu
beziehen Nähe,es Bahnhof

str 8 5

Broschen u Fächer Reparatur

M gr Klansstr t
Men u jungvn Männern I

so wis 6v8ssv Hoilun I
Lslstirun ompk tijen

ZZÜIIÜI Lrsimzc me x

kill sdrer 8e iM
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk
llr k vtM 8 ikMöNcldlvkk

80 Auflage Mit 2 Abvito I
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Berlags
Mttgaziu in Leipzig Reu
markt 84 sowie durch jeöe
Buchhdlg

SIGGSSIGGOGOlS
8vkortM vemtMe
I illlU I iLilSüiW

F M

8
IG

Herrschaftliche Wohnung
Salon 3 Stuben 4 Kammern
Bakezimmer u Zubeh in schöner
Lage p l Oet zu vermiethen
Näheres Dessauerstraste s im
Conto

Königstrnßt 25
3 St 2 Kam Küche u Zubehör
i u vermieihen und 1 Oct zu bez
B esichtigung v on 11 2 Uhr

Grohe Ulrichstr SV 2 St
2 Kam Küche zc rn d H Emge
Front Böiberg zum 1 Oct für
300 Mark an ruhige Leute zu
vermietken

Großer SauSverg 8
aanz nahe der Le p gerstr ist ein
Laden mit Wohnnng geraum
Kellern für Milch Vorkoft
od Flaschenbiergeschäft passenv
zu vermiethen und 1 October zu
beziehen Näh Poststr 8 II
Großer Sandverg 8
ist eine freundl Wohnung best
aus 3 St K, K nedst Zubeh zu
oerm und 1 October zu beziehen
Näb Poststr 8 IT
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prakt Zahn Arzt

Vlombiren Zahnziehen Mg
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefsteheuder Zäh

e so IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh
Nachmittags
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Große I Etage daselbst
sür ein feineres

MillreMmsllt
passend mit dazu gehörigen

M KellernIAuskunft Giebichenstein
bei Halle a/S Witte
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vrgens bis 7 Uhr Abends
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